
SIND IHRE
PUMPEN
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SO SPAREN SIE  

GELD UND ENERGIE
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«Wir von dEr  
EnErgiEvErsorgung 

dEr FlughAFEn 
Zürich Ag ArbEitEn 
täglich An oPtimiE-

rungEn und dEr  
EFFiZiEnZstEigErung 
unsErEr AnlAgEn: 
ProEPA hilFt uns 

dAbEi.»
Cristina Cecchinato, 

Ingenieurin  

Wärme versorgung,   

Flughafen Zürich AG, Kloten
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SPARPotenziAl Von 20 % PRo PUMPe

trockenläuferpumpen sind in der Schweizer 

industrie für 12,7 % des Stromverbrauchs verant-

wortlich. es könnten viel weniger sein: zahlreiche 

Pumpen sind veraltet und ineffizient oder werden 

nicht optimal betrieben. 

eine Potenzialanalyse, die 2014 im Auftrag des 

Bundesamtes für energie BFe durchgeführt wurde, 

hat das energiesparpotenzial nach Branchen, 

Pumpentypen und Anwendungsgebieten berech-

net: im Durchschnitt liegt das Sparpotenzial der 

diversen Pumpentypen bei 20 %, was theoretisch 

rund 500 GWh/Jahr ausmacht. Das entspricht 

dem Stromverbrauch von fast 19 Schweizer 

Kleinstädten.

4 % dEs schWEiZEr stromvErbrAuchs

Der Jahresverbrauch der Pumpen, die für den 

transport von Flüssigkeiten eingesetzt werden, 

beträgt 4,7 terawattstunden. Das entspricht unge-

fähr der Produktion des Kernkraftwerks Beznau 

(1 und 2). Fast die Hälfte davon – knapp 4 % des 

jährlichen Stromverbrauchs der Schweiz – fällt  

in der industrie und im verarbeitenden Gewerbe 

an. Dort kommen hauptsächlich trockenläufer-

pumpen zum einsatz, deren Motor sich ausserhalb 

der gepumpten Flüssigkeit befindet. Bei grossen 

Pumpen muss der Motor zusätzlich extern gekühlt 

werden, was wiederum Strom verbraucht.

viEr brAnchEn im FoKus

trockenläuferpumpen werden primär beim Pum-

pen und Heben von Flüssigkeiten, beim transport 

von Flüssigkeiten, beim Druckaufbau und in 

ge schlossenen Flüssigkeitskreisläufen eingesetzt 

– und das primär in der nahrungsmittelindustrie,  

in der chemischen und pharmazeutischen indust-

rie sowie in der Papierherstellung.

tEsts mit PilotuntErnEhmEn

Mit dem branchenübergreifenden Programm 

effiziente Pumpen-Anlagen ProePA geht das 

Bundesamt für energie BFe zusammen mit Swiss-

mem als trägerschaft das hohe energiespar-

potenzial bei Pumpen an. Dieses Potenzial soll mit 

ProePA optimal ausgeschöpft werden. Bei drei 

Pilotunternehmen werden nun Pumpen analysiert, 

um die möglichen einsparungen konkret aufzu-

zeigen. Die Pilotbetriebe sind der Flughafen 

zürich, das lonza-Werk in Visp und nestlé-Cailler 

in Broc. 

Weitere infos zu ProePA finden Sie auf  

www.effiziente-pumpen.ch.

ProEPA sEtZt sich bis 2025 
FolgEndE ZiElE

•	 15	%	der	Pumpenanwender	führen	
eine Grobanalyse durch und kennen 
dadurch ihr Sparpotenzial.

•	 5	%	der	Pumpenanwender	senken	
den energieverbrauch ihrer Pumpen, 
indem sie Massnahmen ergreifen.

•	 Bis	2025	werden	so	rund	185	GWh	
pro Jahr gespart, was dem Stromver-
brauch von 7 Kleinstädten entspricht.

http://www.energieschweiz.ch/_ws/publicationDetails.aspx?id=p7740&lang=de-ch
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GelD SPARen UnD Die UMWelt SCHonen

Die in der industrie eingesetzten Pumpen sind 

Grossverbraucher von energie. Vergeuden  

Pumpen unnötig viel davon, schlägt sich dies 

negativ in der erfolgsrechnung eines Unter-

nehmens nieder und belastet seine Ökobilanz. 

 Umgekehrt verbessern effiziente Pumpen die 

Umweltleistung eines Unternehmens.

oft laufen Pumpen in der industrie praktisch 

durchgehend, und das während Jahrzehnten. 

Solange sie laufen, vergisst man sie – und  

an die energiekosten denkt niemand. Dabei 

machen diese bei einer Pumpe über 90 %  

der Ausgaben während ihrer lebensdauer aus.  

Bei der Beschaffung sind neben dem Preis  

unbedingt auch die energie-, Reparatur- und 

Wartungskosten zu berücksichtigen.

WEr rEchnEt, dEr hAndElt

Pumpen sind in den Betrieben zudem teil eines 

komplexen Prozesses. ein ersatz oder Umbau 

erfordert eine umfassende, auf andere Betriebsteile 

abgestimmte Planung. Deshalb wird befürchtet, 

dass der Austausch einer Pumpe ein funktionie-

rendes System unnötig gefährdet – und man rührt 

sie lieber gar nicht an.

ProePA ist sich dieser Umstände bewusst. Um  

mit wenig Aufwand, rasch und ohne einfluss auf 

die Produktion die Pumpen mit dem grössten 

energiespar potenzial zu ermitteln, hat ProePA  

ein zweistufiges tool auf Basis einer einfachen 

excel-tabelle entwickelt (siehe Grafik). Schritt 1 

nimmt aufgrund der drei Parameter leistung, 

Betriebsstunden und Alter eine grobe Abschät-

zung des Sparpotenzials vor. Für jene Pumpen,  

die nach Schritt 1 ein gros ses Sparpotenzial 

aufweisen, sind in Schritt 2 weitere Angaben 

nötig.

Das tool rechnet das Sparpotenzial verschiedener 

Massnahmen aus und gibt mit einem Ampel-

system an, ob eine Feinanalyse vor ort sehr 

empfohlen wird (rot), empfohlen wird (gelb) oder 

keine Massnahmen nötig sind (grün).

überprüfen sie auf ihrem smartphone 

anhand einer beispielpumpe, bei der  

sie sparpotenzial vermuten, ob ProEPA  

für sie relevant ist.

so FunKtioniErt dAs tool  

Zur grobAnAlysE

•	 Feinanalyse	sehr	empfohlen	(rot)

•	 Feinanalyse	empfohlen	(gelb)

•	 Keine	Massnahmen	nötig	(grün)

Unternehmen mit 
Pumpen-Anlagen

Werte erfassen

berechnung  
Energiesparpotenzial

Empfehlung

Schritt 1 und 2  
Grobanalyse

www.energieschweiz.ch/proepa-grobanalyse
www.energieschweiz.ch/proepa-grobanalyse
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Wo lieGt DAS SPARPotenziAl?

vErschWEndEn PumPEn strom, KAnn 

dAs viElE ursAchEn hAbEn

AltE PumPE

oft sind die Pumpen in den Betrieben sehr alt und 

weit über ihre übliche lebensdauer im einsatz. 

Diese Fragen stellen sich:

•	 Auf wie viele Betriebsstunden kommt die 

Pumpe pro Jahr?

•	 Wann wurde die Pumpe installiert?

•	 Welchen Wirkungsgrad hat der Motor?

übErdimEnsioniErtE PumPE

oft ist eine überdimensionierte Pumpe installiert. 

Meistens sind Unsicherheiten bei der Auslegung 

beziehungsweise fehlende Daten der Grund dafür. 

Der Anlagenbauer wollte bei der Auslegung  

das Risiko vermeiden, dass die Pumpe zu klein ist. 

oder der Betrieb wollte bei einem zukünftigen 

Ausbau den Bedarf mit derselben Pumpe decken 

können. Fakt ist: Solche Pumpen müssen konstant 

gedrosselt werden und verbrauchen oft über 

Jahre unnötig viel Strom. 

Diese Fragen stellen sich:

•	 ist der leistungsbedarf wirklich so hoch oder 

würde eine kleinere Pumpe auch ausreichen?

•	 ist eine Drosselung vorhanden, die den 

Volumenstrom konstant reduziert?

unnÖtigEr bEtriEb

in nebenprozessen von Betrieben sind kleinere 

Pumpen oft in grosser zahl im einsatz. ist die 

Regelung ungenügend oder fehlt die Verknüp-

fung mit dem Hauptprozess, laufen solche Pum-

pen auch dann, wenn gar kein Bedarf besteht. 

Kleine Pumpen verbrauchen zwar weniger Strom, 

doch meist lassen sich auch mit wenig Aufwand 

einsparungen erzielen. investitionen in Umbauten 

oft bietet eine Pumpe eine Kombination 
der genannten Sparpotenziale. Mit dem 
Analyse-tool von ProePA lässt sich das 
Gesamtsparpotenzial mit geringem 
Aufwand ermitteln.

sind oft gar nicht nötig, korrigierte Prozessabläufe 

reichen schon aus. Das gilt auch für neue, hoch-

effiziente Pumpen.

Diese Fragen stellen sich:

•	 Welche Pumpen sind in nebenprozessen im 

einsatz?

•	 Welche Pumpen sind am Wochenende und an 

Feiertagen in Betrieb, obwohl nicht produziert 

wird? 

•	 ist eine Regelung vorhanden? Wenn ja, ist sie 

sinnvoll ausgelegt?

drossElung odEr byPAss

Viele Pumpen werden über eine Drosselung oder 

einen Bypass geregelt. Durch die Drosselung wird 

der Volumen  strom reduziert, gleichzeitig aber  

der Druck erhöht. leistung und energieverbrauch 

bleiben dabei fast gleich. Diese lösung ist mit 

wenig Aufwand ver bunden und deshalb sehr ver- 

breitet. Aus energetischer und finanzieller Sicht  

ist ein Frequenzumrichter (FU) die bessere lösung: 

er regelt die leistung direkt am Pumpenmotor. 

Gegenüber einer Drosselung resultiert ein massi-

ves Sparpotenzial.

Diese Fragen stellen sich: 

•	 Welche Prozesse erfordern einen variablen 

Bedarf der Pumpe?

•	 Wie viele Betriebsstunden weist der Prozess 

pro Bedarf (25/50/75/100 % des nennvolu-

menstroms) auf?

so FunKtioniErt dAs tool  

Zur grobAnAlysE
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«PumPEn mAchEn bEi 
lonZA 44% dEs EnEr-
giEvErbrAuchs Aus. 
mit ProEPA hoFFEn 
Wir, mEhr übEr diE 
EFFiZiEnZ unsErEr 

PumPEn Zu ErFAhrEn 
und Zu ErmittEln, 

bEi WElchEn  
hAndlungsbEdArF  

bEstEht.»
Andreas Imstepf,  

Energiemanagement,  

Lonza AG, Visp
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Wie MACHe iCH Meine PUMPen Fit?

Mit dem tool von ProePA gehen Sie in der Analyse 

ihrer Pumpen schrittweise vor und sorgen für  

ein optimales Verhältnis von Aufwand und ertrag.

•	 nach Anwendung des tools zur Grobanalyse 

wissen Sie, ob eine Feinanalyse empfohlen ist 

oder keine Massnahmen nötig sind.

•	 Sind Massnahmen nötig, können Sie über info@

proepa.ch die Ansprech person von ProePA bei 

Swissmem kontaktieren. So erhalten Sie eine 

liste mit Spezialfirmen, welche die Feinanalyse 

bei ihnen vor ort durchführen können; diese 

zeigt oft weiteres optimierungspotenzial auf.

•	 ProePA hilft ihnen, die richtige Spezialfirma zu 

finden. Die investition in eine Feinanalyse lohnt 

sich, wenn aus geeigneten Massnahmen hohe 

einsparungen resultieren.

•	 Auf Gesuch hin kann ProePA Förderbeiträge 

für die Feinanalyse und die fachliche Begleitung 

der Umsetzung ausrichten.

sorgFältigE PlAnung ist Ein muss

Grosse industrieanlagen funktionieren oft im 

Dauer betrieb, die Maschinen laufen 24 Stunden 

lang, und das an 7 tagen die Woche. Meist  

laufen dann auch die Pumpen nonstop. 

Revisionen werden während eines möglichst 

kurzen Stillstands der Anlagen durchgeführt. 

Denn jede Stunde, in der die Produktion aus - 

fällt, kostet Geld. Sollen grosse Pumpen ersetzt, 

angepasst oder zum Beispiel durch die installation 

einer zeitschalt uhr optimiert werden, haben  

die Arbeiten dazu in der kurzen Revisionszeit  

zu erfolgen.

in der Regel sind Anpassungen von Anschlüssen, 

Sockel oder Steuerung nötig. Die Massnahme ist 

komplex, entsprechend aufwändig ist die Planung. 

Doch das Sparpotenzial rechtfertigt den hohen 

Aufwand.

Bei wichtigen Pumpen hat ein Betrieb  
in der Regel eine gleichwertige als ersatz 
an lager. Bei ihr bieten sich dieselben 
einsparpotenziale: Auch sie kann 
ineffizient oder überdimensioniert sein.

so KommEn siE Zu FÖrdErbEiträgEn

Anfrage

swissmem vermittelt 
Adressen	für	Feinanalyse	
(Interessierte Dienstleister 

melden sich unter  
info@proepa.ch)

Energieschweiz spricht 
Förderbeiträge	für	
Feinanalyse	und	

fachliche begleitung der 
umsetzung

gesuch

Pumpenanwender

Entscheid	für	Feinanalyse

Fachgruppe 
Pumpentechnik

(Komitee)

Pumpenanwender	setzt	Feinanalyse	um

informiert / prüft

mailto:info%40proepa.ch?subject=


energieSchweiz, Bundesamt für energie BFe
Mühlestrasse 4, CH-3063 ittigen. Postadresse: CH-3003 Bern
Infoline	0848	444	444,	www.energieschweiz.ch/beratung
energieschweiz@bfe.admin.ch, www.energieschweiz.ch
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ist ProEPA für sie relevant? machen sie den  

schnell-check auf ihrem smartphone  

anhand einer beispielpumpe, bei der sie  

ein sparpotenzial vermuten.


